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Für viele Menschen sind volle
und sinnliche Lippen ein Zeichen
von Jugendlichkeit undAttrakti-
vität. Leiderverlieren siemit dem
Älterwerden oft an Fülle undVo-
lumen. KeinWunder, wünschen
sich viele Frauen, derNatur dies-
bezüglich etwas nachzuhelfen.
Wenn es um Lippenuntersprit-
zungen geht,möchten diemeis-
ten keine XL-Schlauchboot-Lip-
pen. Diese Erfahrung hat auch
derDermatologe StefanDuve ge-
macht. «Vor allem reifere Kun-
dinnen legenWert auf ein natür-
liches und harmonisches Ergeb-
nis.» Um dieses zu erreichen,
setzt der Mitinhaber der Clinic
Utoquai in Zürich neu auf die
innovative Behandlung mit der
LipLase-Technik.

«Diese Methode stellt eine
grossartige Alternative oder Er-
gänzung zu herkömmlichen Lip-
penfüllern dar», sagt der Spezi-
alist für Schönheitsbehandlun-
gen, der über eine 20-jährige
Erfahrung im Bereich der Lip-
penbehandlungen verfügt. «Die
nicht-invasive Methode ver-
spricht ein natürlich wirkendes
Ergebnis ohne Hyaluron-Injek-
tionen für Volumen, Fülle und
eine optimale Balance zwischen
Ober- und Unterlippe sowie für
einen klar definierten Amor-

bogen», so Duve.Darüber hinaus
werde das Lippenrot aufgefrischt
und die Hautstruktur der Lippen
verbessert.

Im Gegensatz zu den klassi-
schen Fillern wird bei der Lip-
Lase-Methode eine bereits lang
erprobteTechnik aus derDerma-
tologie verwendet. «Mittels La-
serwird die Energie in die tiefe-
ren Schichten des Bindegewebes
geleitet, ohne, dass es zu Ver-
brennungen an derHautoberflä-
che oder im Bereich der Lippen
kommt», erklärt Duve.

Durch die Erwärmung des tie-
feren Bindegewebes wird eine
NeubildungvonKollagenundder
elastischen Fasern angeregt,was
zu mehr Lippenvolumen führt.
Davon würden nicht nur Frauen
profitieren, die sich eine dezen-
te Fülle der Lippen wünschten,
sondern auch Kundinnen mit
Spritzenangst. «Und auch jene
Frauen, die von den übertriebe-
nen Beispielen, die man täglich
in den sozialenMedien sieht, ab-
geschreckt sind.»

Während zwei bis drei Tagen
sind Rötungenmöglich
Für ein gutes Ergebnis sind je-
weils zwei bis drei Sitzungen nö-
tig.Undwährend drei bis vierTa-
gen muss mit einer geröteten
Partie gerechnetwerden, die sich
aber gutmit einemConcealer ab-

decken lässt. Für Patientinnen,
die an möglichen Allergien lei-
den, kann vor einer Behandlung
ein Test über die Verträglichkeit
gemacht werden.

EinMakel, den vor allemRau-
cherinnen und Frauen mit einer
sehr trockenen Haut stört, sind
lästige Lippenfältchen, die dafür
sorgen, dass der Lippenstift
schon kurz nach dem Auftragen
in diesen Stellen «verläuft».Wie
erfolgreich die Lasermethode
hier ist, hängt einerseits von der
Faltentiefe ab, andererseits auch
davon,wie hoch die Energie des
Lasers ist. «Je höher, desto bes-
sere Ergebnisse sind zu erwar-
ten», so der Spezialist fürÄsthe-
tische Medizin.

Ein Ende des Lippenunter-
spritzungsbooms ist nicht abzu-
sehen. «Es ist und bleibt die am
meisten gewünschte Untersprit-
zung im Bereich des Gesichts»,
sagt Duve. Schade findet er, dass,
vor allem eine jüngere Kund-
schaft täglich auf Tiktok, Insta-
gram und Co. mit Fotos von un-
natürlich aufgespritzten Lippen
überflutet wird.

Wichtig sei auch zu wissen,
dass die genetische Form der
Lippen vorgegeben sei, und die-
se nicht komplett verändertwer-
den könne: «Wem die Kontur
fehlt, demkann ich keinenAmor-
bogen spritzen. Sehr dünne Lip-

pen ertragen nur eine gewisse
Filler-Volumenmenge, und ein
breiter Mund lässt sich auch
nicht verschmälern.»

Viele wünschen sich eine
zu voluminöse Oberlippe
Wenn es um die ideale Lippen-
form geht, ist dies für den Haut-
arzt dieVolumen-Verteilung von
zwei Dritteln Unter- zu einem
Drittel Oberlippe. Viele Kundin-
nen wünschen sich jedoch eine
etwas fülligere Oberlippe. Dar-
umwerde diese dann auch oft zu
voluminös aufgespritzt.

Neben der LipLase-Behand-
lung setzt Stefan Duve auch bei
anderen Schönheitsbehandlun-
gen auf verschiedene Laser. So
wird der fraktionierte CO2-Laser
bei Fältchen, Sonnenschäden
aber auch bei erweiterten Poren
und Komedonen eingesetzt. Un-
ter örtlicher Betäubung erzeugt
er ein oberflächliches, aber den-
noch effektives Peeling. Je nach
Hautzustand sind zwischen ei-
ner und fünf Sitzungen notwen-
dig. «Da sich nach der Anwen-
dung kleine Krusten auf derHaut
bilden, muss mit einer Ausfall-
zeit von bis zu sieben Tagen ge-
rechnet werden», so Duve. Fal-
ten im Gesicht, am Hals und am
Décolleté könnenmit einemwei-
teren spezialisierten CO2-Laser
reduziert werden.

Eine andere Möglichkeit, uner-
wünschte Pigment- und Alters-
flecken zu entfernen, bietet der
sogenannte Rubin-Laser. Dieser
wird auch eingesetzt, wenn es
darum geht,Tätowierungen den
Garaus zu machen. Dies gelingt
zurzeit allerdings nur bei den
Farbpigmenten Schwarz, Blau,
Braun und Grün. Um eine Täto-
wierung vollständig abzutragen,
sind in denmeisten Fällenmeh-
rere Sitzungen im Abstand von
jeweils vierWochen notwendig.

Ein weiteres Problem, mit
dem sich viele Frauen herum-
schlagen, sind erweitere Äder-
chen. Hier erzeugt ein spezieller
Laser gepulstes Licht und ver-
ödet die erweiterten Gefässe
thermisch. Rötungen, die sich
nach derBehandlung bilden,ver-
schwinden schnell. Auch für die
ungeliebten Härchen, die wäh-
rend der Menopause am Kinn
oder über der Oberlippe wach-
sen, kann eine spezifische Laser-
behandlung helfen. Die Ursache
dafür ist, dass die Produktion der
weiblichenHormone zurückgeht
und männliche Hormone wie
Testosteron die Oberhand ge-
winnen. Vor allem Frauen mit
dunkleren Härchen können von
dieser Behandlung profitieren.

Eine Zusammenarbeit
mit der Clinic Utoquai.

Woraufman bei Lippenkorrekturen achtenmuss
Schönheitschirurgie Neue Methoden und Techniken ermöglichen immer ästhetischere und sanftere Eingriffe. Wichtig dabei
ist jedoch eine fachärztliche Beratung, damit es nicht zu den aus Hollywood bekannten Schlauchboot-Lippen kommt.
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«Die genetische
Form der Lippen
ist vorgegeben
und kann nicht
komplett verändert
werden.»

Der Schönheitsexperte

Stefan Duve ist Leiter der
Dermatologie in Zürich an der
Clinic Utoquai sowie Gründer
und Mitglied des Haut- und
Laserzentrums an der Oper in
München. Weitere Informationen:
www.clinicutoquai.ch
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WILLKOMMEN ZUR KOLLAGEN-REVOLUTION
Formettā ist der ultimative Multitasker. Es stimuliert nicht
nur die Produktion von Kollagen, sondern liefert auch
die wesentlichen Bausteine für dessen Bildung. Darüber
hinaus enthält es entzündungshemmende Inhaltsstoffe,
die den Alterungsprozess verlangsamen und den
Kollagenabbau aufhalten.

Unsere wegweisende Formel, wurde in zehnjähriger
Forschungsarbeit in einem Schweizer Labor entwickelt
und durch diverse klinische Studien in folgenden
Bereichen belegt:

Erfahren Sie mehr auf formetta.com
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